

„Jede Zeile, die ich schrieb,

ist in Gedanken an dich, zur Erinnerung,

es loszulassen.

Sie ist in alten Gefühlen verloren gegangen,

um zu verstehen, warum es zu diesem Ende kam.

Ich musste verstehen,

warum meine Zukunft eine andere Geschichte leben wird.“
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Deine Schuld

Es hat mit dir angefangen.

Seit ich dich kenne, hat sich vieles geändert.

Es hat mir gezeigt, dass du wirklich gegangen bist.

Du hast dich verändert, aber warst nie der, in den ich mich verliebt habe.

Trotz dessen schreib’ ich das über dich.

Ich schreibe das, weil ich es anders nicht sagen kann.

Du hast dich verändert, so wie mich.

Ein Mann kann vieles, aber ein gebrochenes Herz heilen können nicht alle, und du bist einer von ihnen.

Nur deinetwegen muss ich so leiden und versuchen, nicht aufzugeben.

Ich habe keine Hoffnung mehr, was die Liebe betrifft.

Du hast mir die Hoffnung genommen und mich dazu gebracht, nichts von all dem zuzugeben.

Ich habe in Stille gelebt und durfte nichts sagen.

Ich konnte nichts sagen, weil ich weiß, dass es niemand verstehen würde.

Bei dir und mir war es anders, es war echt, aber nicht real.

Ich kann dich nicht sehen, aber fühlen.

Du bist und bleibst immer in mir, das weiß ich jetzt, und

wahrscheinlich werde ich nie richtig über dich hinwegkommen.

Deinetwegen kann ich den Schmerz fühlen, jedes Mal, wenn ich dich sehe.

Manchmal denk’ ich, dass es besser wär’, wenn ich gehe, weil ich diejenige bin, die all das wollte.

Mein Herz liegt in Scherben, während du neben ihr liegst.

Du weißt nicht so viel wie ich, du weißt nicht, was ich schon alles deinetwegen ertragen musste.

Jedes Mal, wenn ich dich seh’, denke ich daran, zu sterben.

Nur bei dir kann ich die Liebe verstehen und versuchen, mich zu

einem besseren Menschen zu machen, genauso wie du es gemacht hast.

Du bist glücklich mit ihr, und so habe ich gedacht, dass wir beide es auch werden.

Dass wir das glücklichste Paar in dieser Nacht werden und vielleicht auch zusammen sterben, aber du hast dich für sie entschieden.

Du willst bei ihr sein und dein Leben mit ihr verbringen, deine Geheimnisse und Gefühle mit ihr teilen.

Ich will mir nicht länger vorstellen, wie die meisten Zeilen von ihr bestehen.

Dass du anfängst, von ihr zu schreiben, und ich mir das alles anhören muss.

Warum kannst du nicht der sein, den ich liebe?

Den, den ich versuche zu hassen, wenn du’s nicht schon bist.

Es sind zwei verschiedene Gesichter, aber doch nur eine Person, und die, über die ich schreibe, gab es nie.

Der, der du nicht bist und auch nie sein wirst.

Es tut jedes Mal mehr weh und hört nicht auf.

Bei jeder kleinen Sache muss ich an dich denken, muss ich an euch denken.

Jedes Mal, wenn ich dich sehe, verliebe ich mich mehr in dich, auch wenn ich mir einrede, dass es nicht so ist.

Sich in dich zu verlieben ist, wie jemandem ein Versprechen zu geben, um es dann zu brechen.

Du hast mich verflucht mit deinen Augen, die mehr als hundert

Worte sagen, und doch bin ich diejenige, die das alles zu tragen hat.

Ich kann diesem Gefühl nicht entkommen.

Wenn ich meine Hand auf mir spüre, fühlt es sich an, als wäre es deine.

Es ist falsch, aber fühlt sich gut an.

Nach etwas von dir zu suchen, was ich nicht wissen will, ist jedoch das schlimmste Gefühl.

Ich will es nicht wissen, kann aber auch nicht aufhören, danach zu suchen.

Es ist mittlerweile sogar egal geworden, sie ist alles, was ich nicht bin.

Ich versuche, nur einen Sinn zu finden, um zu überleben.

Auch wenn ich dir nie irgendwas geben konnte, weiß ich, dass du irgendwann genauso leidest wie ich.

Dass dir jemand dein Herz genauso sehr bricht, wie du es bei mir getan hast.

Vielleicht ist es auch an der Zeit, Lebewohl zu sagen, dich und die Geschichten zu vergessen.

Bei dir fühl’ ich mich nicht gut genug.

Die ganzen Frauen, die du likest, zeigen mir nur, dass ich nichts wert bin und ich nie so sein könnte wie sie.

Und genau deswegen hasse ich dich, weil du so ein glückliches Leben führst.

Ich hasse dich, weil du sie liebst und nicht mich.

Ich hasse dich, weil du so geliebt wirst und ich nicht.

Und ich hasse mich, weil ich dich liebe und nicht mich.

Wie du all das bekamst, ohne auch nur einmal das zu fühlen, was ich fühle.

Es macht mich glücklich, dich traurig zu sehen, und traurig, dich so glücklich zu sehen.

Vielleicht brauchten wir nur weniger Zeit, sodass ich mich nicht in dich verliebt hätte.

Du hast mir mein Herz genommen und es zerbrochen.

Es einfach in tausend Stücke zerbrechen lassen.

Vielleicht ist das der wahre Grund, warum ich dich auf diese Art hasse.

Ich sehe dich jedes Mal, wenn ich meine Augen schließe, in meinen Träumen und in so vielen anderen Frauen.

Ich bekomme Panik, wenn ich deinen Namen höre oder dein Gesicht sehe.

Wenn ich nicht aufhören kann, so zu tun, als wärst du meins.

Wenn ich dich in meinen Gedanken fühle, fühle ich mich wie zu Hause.

Doch wenn ich dich vor mir sehe, sehe ich nichts als eine Vorstellung.

Du bist so weit weg und doch so nah bei mir.

Ich kann dich fühlen, dich in so vielen Menschen sehen, doch nur mit mir fühlt es sich richtig an, und doch weiß ich nicht, ob es richtig ist, dich noch zu lieben.

Weil es deine Schuld war, dass ich jede Nacht weinend eingeschlafen bin.

Es ist deine Schuld, dass ich mich nicht gut genug fühle.

Es ist deine Schuld, dass ich bei allen Liebesliedern anfing zu weinen.

Und es ist meine Schuld, dass ich das alles zugelassen habe.




Ich liebe

Es sind schon so viele Jahre vergangen, und noch immer muss ich an dich denken.

Noch immer tut es so sehr weh, aber ich gebe nicht auf, noch nicht.

Ich versuch’, mich abzulenken, um den Schmerz nicht zu fühlen, denn das, was du getan hast, hat mehr Gewicht, als ich tragen kann.

Immer und immer wieder schreib’ ich alles auf, weil ich endlich verstanden habe, dass es diese eine Sache ist, die sich nicht ändern wird.

Dass du dich nicht ändern wirst.

Immer wenn ich denke, dass es mir nichts ausmacht, dich mit einer anderen zu sehen,’ ich dich mit neuen Gesichtern.

Und auch wenn ihr vielleicht nicht mehr zusammen seid, will ich es nicht wissen, weil ich einfach zu große Angst davor habe, etwas herauszufinden, was mir das Herz brechen würde.

Du bist der Grund, warum es mir schlecht geht, aber auch, warum ich ein Lächeln im Gesicht habe.

Warum ich nur für dich versuche, jemand anderes zu sein.

Warum kann es nicht einfach aufhören?

Werde ich jemals eine Chance bekommen, dein zu sein?

Nur für dich würde ich in einer anderen Stadt wohnen.

Wenn ich dich dann auch nur für eine Minute sehen würde, würde ich es dennoch tun.

So schnell, wie ich merkte, dass ich dich sehen muss, wünschte ich, dass ich dich vergessen könnte, aber das Leben ist nicht fair.

So schnell werde ich nicht aufhören.

Nicht, weil ich nicht will, sondern weil ich nicht kann.

Ich kann nicht aufhören, dich zu lieben.

Ich denke, dass es nie aufhören wird mit dir.

Deine Liebe war nicht echt, und deswegen ist es heute so schwer für mich.

Ich hoffe nicht, dass ich damit recht habe, als ich sagte, niemanden so wie dich lieben zu können.

Dieser Gedanke lässt mich nicht los, und ich versteh’ nicht, dass ich überhaupt so jemanden wie dich lieben kann.

Aber ich glaub’, genau das ist es – du bist nicht der, den ich liebe.

Den, den ich liebe, gibt es nicht.

Er existiert nur, weil ich es so wollte.

Hätte ich gewusst, dass meine Haare deinetwegen am Ende schwarz sind, hätte ich mir nie vorgestellt, wie es ist, jemanden zu lieben.

Ich habe zu spät verstanden, dass es dumm war, Nächte wegen dir zu weinen und darauf zu warten, dass etwas passiert, was nie passieren wird.

Ich habe mich geirrt wegen all deiner Zeilen über sie.

Es ist wie ein Traum.

Manche Träume bleiben Träume, genau wie meiner.

Du besuchst mich in meinem Schlaf und verfolgst mich jede Minute, die ich lebe.

Nur für dich würde ich meine Seele weiterhin zerstören, so wie du es mir beigebracht hast.

Ich habe noch Hoffnung, auch wenn ich weiß, dass es nie etwas mit uns werden kann.

Auch wenn ich mir einrede, dass es mich nicht mehr trifft, dich zu sehen, spüre ich jedes Mal nach deinem Anblick, wie mein Herz wieder auseinanderreißt.

Wie sich die Fäden lösen, nachdem ich das Lächeln sah, dem ich nicht einmal in meinen Träumen entkomme, das mich aber selbst zum Lächeln bringt.

Ich muss mich von deinen Fesseln befreien, sonst werde ich nie versuchen können, jemand anderen zu lieben, obwohl ich glaube, dass erst viele meiner besten Jahre verschwendet werden müssen, um es zu verstehen.

Du bist überall, auch an den Orten, wo ich mir wünschte, du wärst es nicht.

Der Schmerz, den du mir hinterlassen hast, sitzt noch genau an der

Stelle, an der du mir zeigtest, wie hässlich du wirklich bist.

Du tust so, als würde dir etwas an anderen liegen, doch eigentlich bist du nur dein eigener Spiegel, dem die anderen völlig egal sind.

Ich habe dich mehr geliebt, als ich überhaupt konnte, und habe noch Hoffnung, dass du mich endlich findest.

Ich sehe noch immer die Videos in meinem Kopf, wie du sie küsst.

Ist es verrückt, wenn ich mir vorstelle, wie du zu mir zurücksiehst?

Würdest du gehen oder mich mit diesem Blick ansehen?

Aber so bist du nicht, weil sie all das sind, was ich nicht bin, weil sie so viel älter ist als ich.

Langsam fange ich wieder an zu verstehen, wenn eine Träne meine Augen verlässt, denn ich sehe Bilder, die mich an dich erinnern.

Nachts versuch’ ich, die Flucht vor dir zu suchen, und laufe durch die Straßen, um alles – und am meisten dich – zu vergessen.

Doch am Ende wird mir jedes Mal klar, dass ich immer noch besessen von dir bin.

Ich muss nur an dich denken, und mein Herz fängt an zu rasen.

Dass die Farben immer schwarz bleiben werden, wenn ich dich seh’.

Ich würde gerne wissen, wie sich deine Berührung wirklich anfühlt und wie sich meine Augen in deinen spiegeln.

Doch bevor ich mich in dich verliebte, hätte ich gerne gewusst, dass du Herzen brichst.

Ob du immer noch genau das fühlst, was du über sie geschrieben hast?

Ob all das ernst war oder du noch mehr Lügen erzählst.

Ich weiß auch, dass dieser Teil meine Schuld ist, weil ich anfing, eine Liebesgeschichte zu schreiben, die nie einen Anfang hatte.

Es gab nie Liebe und wird auch kein Ende haben.

Nichts davon war real, außer meine Liebe, die hoffentlich irgendwann anfängt, zu ruh’n.

Auch wenn du nichts von all dem mitbekommen hast, ist es niemandem von uns gegenüber fair.

Aber ich liebe, auch wenn du es nicht tust.




Über sie

Früher habe ich nie verstanden, wie man eine Person lieben und gleichzeitig auch hassen kann, doch du hast mir gezeigt, wie es geht.

Jedes Mal, als ich ein neues Bild sah, bereute ich es, es gesehen zu haben.

Ich habe um Gnade gefleht, als ich merkte, dass ich noch lange nicht über dich hinweg sei.

Mit der anderen war es noch lang nicht vorbei, und du startest etwas Neues.

Während ich mich zwingen muss, nicht ihren Namen zu suchen, sehe ich trotzdem Videos von dir.

Videos von dir und ihr, wo ihr beide der ganzen Welt zeigt, wie sehr du sie lieben wirst.

Aber liebst du sie wirklich, oder ist das auch wieder nur, weil es dir gefällt, so geliebt zu werden?

Sind es ihre Haare oder ihr perfektes Lächeln, was dich berührt?

Sind es ihre Augen oder ihr perfekter Körper, was dich verführt?

Ist es ihre wunderschöne Nase oder ihr Lachen, das dir etwas vorführt?

Würdest du sie auch noch lieben, wenn sie nicht so aussehen würde?

Ich weiß, du willst eine Zehn von zehn, und das kann ich dir nicht geben.

Du willst eine mit Talent, und das habe ich nicht.

Du willst jemanden, der dich richtig liebt, und das kann sie dir nicht geben.

Sie hat bestimmt ein schönes Gesicht und einen perfekten Körper, den du liebst.

Sie ist so hübsch, und das tut weh.

Alles, was ich will, ist, so auszusehen wie sie.

Vielleicht würdest du mich dann lieben, aber vielleicht auch nicht.

Vielleicht würdest du wieder jemand anderen finden, da du von mehr als nur einer Person geliebt werden willst.

Da du gerne Herzen brichst und süchtig nach Liebe bist.

Dass sie vielleicht schon bei dir eingezogen ist, zerbricht mir jede Nacht den Kopf.

Ob sie all ihre Sachen schon bei dir hat und du mit ihr deinen

Kleiderschrank teilst, zerbricht mir jeden Abend das Herz.

Ich will nicht wissen, was du denkst, wenn du sie ansiehst oder ihren Körper betrachtest, während du sie ausziehst.

Was du als Erstes tust, wenn du sie wiedersiehst.

Ist es so schlimm, weil du mit ihr glücklich bist, oder weil du wegen ihr glücklich bist?

Ist es, weil ich deine Liebe nie spüren durfte, oder sie diejenige ist, mit der du vielleicht etwas Größeres startest?

Wird deine Zukunft irgendwann euch gehören oder nur dir allein?

Was wäre, wenn sie sterben würde, wenn dein Herz in Scherben liegen würde?

Wenn du irgendwann all das besitzt, was Familie bedeutet, ob du bereit sein könntest, dich für diese eine Frau zu opfern.

Doch auch wenn es ein bisschen schön ist, dein Lächeln zu sehen, fällt es mir schwer.

Dich glücklich zu sehen auf den Bildern versteht meine Seele noch nicht ganz.

Dich überhaupt nur auf Bildern sehen zu können, ist nicht fair.

Ich weiß nicht, was dich mehr braucht – mein Herz oder mein Verstand.

Mein Verstand sagt mir, dass ich dich vergessen soll, doch mein

Herz sucht immer wieder Gründe, um dich zu lieben.

Dass es immer wieder passiert, wenn du neu liebst und ich anfangen muss zu schreiben, nur um meine Gefühle zu vertreiben.

Jetzt ist es anders, wo es noch um jemand anderen ging, da ich weniger über sie weiß und hoffe, dass es so bleibt.

Trotzdem stell’ ich mir die Frage, ob du um sie weinen könntest, während du vielleicht irgendwann doch über sie schreibst.

Dass du dein Glück diesmal mit der ganzen Welt teilst und dein

Baby es geschafft hat, dich zu halten, bevor es traurig wird.

Bevor ich den Anfang der Geschichte kenne und du herausfindest, wie sie endet, wenn mein Wunsch in Erfüllung ginge und sie verschwände, damit sich unsere Wege irgendwann finden.




Nur einmal im Leben

Es tut mir leid für alles, was ich gesagt hab, für alles, was ich gedacht oder getan hab.

Es hätte nie so kommen müssen, das weiß ich jetzt.

Wir beide haben keine Schuld an dem, was passiert ist.

Ich liebe dich so, wie du es mir beigebracht hast.

Auch wenn es manchmal zu viel ist, ist es das Einzige, was ich dir je geben könnte.

Egal, wie viel Liebe ich dir geben würde, es wird nie genug sein.

Ich bin so viel anders als die anderen, sie sind so viel älter als ich und so viel talentierter.

Du siehst sie an, und ich seh’ in den Spiegel.

Während du das siehst, was dir gefällt, seh’ ich etwas, das nie gut genug sein wird.

Ich will nicht sagen, dass nur Fassade deine Augen zum Leuchten bringt, aber genauso fühlt es sich an.

Ich verlier’ immer mehr Selbstwertgefühl, bekomm’ dafür eine Menge Selbstzweifel.

Wir beide sind so unterschiedlich, aber auch so gleich.

Wir suchen beide nach Liebe, nur liegt der Unterschied darin, dass du sie bekommst.

Weil ich deine Liebe nie bekam, brauch’ ich sie jetzt umso mehr.

Jede Träne, die ich wegen dir weinte, wurde immer leiser, aber dafür schreit mein Herz deinen Namen lauter.

Ich hoffe, dass du irgendwann genauso leidest wie ich jetzt.

Dass du innerlich genauso stirbst wie ich an diesem Tag.

Ich war noch so jung, und auch als ich sagte, dass du nie Schuld hattest, hast du mich dennoch innerlich zerstört.

Schon als Kind hast du mir beigebracht, wie es sich anfühlt, innerlich zu sterben, und dass nur, weil es dich gibt.

Du hast es brennen lassen, weil es nicht deins war.

Du hast es zerbrechen lassen, weil es nicht dir gehörte.

Und obwohl es dir gehörte, hast du es schreien lassen.

Vielleicht sehen wir uns in einem anderen Leben glücklich zusammen.

Vielleicht auch das erste Mal richtig im Himmel nach dem Leben.

Ich werde warten, wenn ich dort oben angekommen bin.

Wenn du nicht in meinen Träumen bist, denke ich auch dort an dich.

Ich habe das Gefühl, dass, wenn es nicht mit dir ist, es mit niemandem so perfekt werden kann.

Wenn nicht mit dir, dann mit niemandem.

Du bist nicht hier, doch es wäre gelogen, wenn ich sagen würde, dass mein Verstand etwas anderes behauptet.

Ich weiß nicht, ob es das Leben ist, das mir Angst macht, mich zu verlieben, oder ob es deinetwegen so ist, weil ich dir all meine Liebe gab, aber nie etwas zurückbekam.

Und genau das war der Fehler.

Ich hätte dich nie lieben dürfen.

Nicht zulassen sollen, falsche Gefühle zu entwickeln, weil es nie hätte richtig sein können.

Doch wenn ich dich bitte, dann nur einmal.

Kannst du mich nur einmal lieben?

Kannst du mich nur einmal in diesem Leben lieben, nur einmal im Leben?




Kapitel 1

Das Buch, das ich über dich und noch so vieles schreib’, ist fast fertig.

Es wird wahrscheinlich nicht bis zur letzten Seite geschrieben sein, auch so wurde alles gesagt, was ich nie hätte aussprechen können.

Ich habe noch nicht mit dem Kapitel abgeschlossen, und vielleicht wird es auch nie dazu kommen, doch eines weiß ich – es wird nie so jemanden wie dich geben.

Du bist der Grund, warum ich liebe, warum ich unglücklich verliebt bin.

Warum ich allein im Regen stehe und mir wünsche, dass du neben mir bist.

Ob es überhaupt einen Sinn gibt, mit den Schmerzen und Scherben weiterzuleben.

Es liegt alles in deiner Vergangenheit.

Auch wenn du mit deinem früheren Leben abgeschlossen hast, habe ich es nicht.

Alles fing mit deiner Vergangenheit an und hört mit meiner Zukunft auf.

Obwohl wir uns im echten Leben nie wirklich begegnet sind, wird unsere erste Begegnung wahrscheinlich weit oben sein.

Und bis der Tag gekommen ist, halt meine Hand, wenn ich geh’.

Begleite mich zu dem Licht und lebe dein Leben mit deiner Liebe.

Deine wahre Liebe wird auf dich warten, während ich im Himmel auf meine warte.

Wenn deine Zeit gekommen ist, bin ich da und gehe mit dir die Schritte.

Wenn deine Zeit abgelaufen ist, werde ich an deiner Seite stehen und dir ab da folgen.

Und bis es so weit ist, sehe ich von oben zu, wie glücklich ich sein kann, wenn du es bist.




In deinen Armen

Lass uns zusammen ins Licht gehen und ein neues Leben anfangen.

Nur wir beide zusammen auf dem Dach der Welt.

Wenn der hellste Stern am Himmel steht und ich endlich sagen kann, glücklich zu sein, doch die Wahrheit ist nur eine Lüge.

Die Wahrheit ist die Realität, die ich nicht erkennen will, und die

Lüge nur eine Vorstellung, die ich lebe.

Die Wahrheit ist – du liebst mich nicht, und das kannst du auch nicht, wenn du sie liebst.

Du liebst Frauen wie sie, Frauen, die so aussehen wie sie, denn am

Ende sind es immer die Hübschen, ein perfekter Körper ohne Narben.

Doch du hast dich dazu entschieden, du zu sein.

Du weißt wirklich nicht, was Liebe ist, denn mit jeder Trennung, die du immer wieder erlebst, zeigst du mir, dass ich recht hatte.

Du kennst nur die Liebe, die du für dich fühlst, und das ist auch das, was ich so an dir mag; so kann dich wie ich niemand haben.

Doch irgendwann werde ich einsehen müssen, dass du vielleicht die eine gefunden hast, aber wenn das passiert, kann es mir bis dahin schon längst egal sein.

Jeder Schein, den du machst, verändert dich mehr und bringt dich vom Weg der Liebe ab.

Keiner weiß, wer du wirklich bist.

Vielleicht stimmt das alles nicht und ich irre mich, aber vielleicht ist es auch die Wahrheit.

Jedoch fand ich Klarheit, nur hat der Schmerz nie geendet.

Wir sind nicht einander gebunden, doch nach all den Jahren kann ich noch immer nicht aufhören, an dich zu denken.

Nach all den Jahren kann ich nicht aufhören, dich zu lieben.

Ich kann nicht an dich denken, ohne dass wieder alles zerbricht.

Lass uns zusammen ins Licht gehen und alles beenden.

Niemandem Schmerz schenken und uns einfach gegenseitig auf Händen tragen.

Die Bilder scheinen voller Farben, doch unsere Figuren bleiben schwarz getragen und die Herzen voll mit Narben.

Wir haben das gleiche Herz, doch es ist nur unterschiedlich gefüllt, mit verschiedener Liebe.

Dein Herz gehört einer anderen Frau und noch so vielen mehr.

Mein Herz gehört der Person, die es am wenigsten verdient hat, und nicht mehr.

Mein Herz ist an die Person vergeben, die nicht mir gehört.

Das ist auch okay, doch es ist es nicht, wenn es eine andere sagen kann.

Dass du als Mann mehr als eine liebst und mit ihren Herzen spielst.

Dass niemand je dein wahres Ich sehen wird, weil sie alle so besessen von dir sind.

Weil ich es auch bin und dich deshalb nie so sehen werde, nicht so, wie ich es für richtig fand.

In meiner Erinnerung werden immer alle Namen, mit denen ich dich nannte, verborgen bleiben.

Ganz besonders, ganz tief werde ich dich nie als Baby vergessen.

Doch das, was aus dir geworden ist, so bist du in meinem Herzen gestorben.

Das ist der Ort, an dem du gestorben bist und der Platz, an dem du weiterlebst.

Dort, wo ich dich Baby nannte, obwohl du nie hier warst.

Dort, wo ich dich mein Baby nannte, obwohl du es nie warst.

Du bist das Baby von jemand anderem und nicht meins.

Du bist der Engel von jemand anderem, der beschützt.

Und auch wenn ich es schon längst tat, will ich in deinen Armen sterben, denn das ist für jede Nacht ihr Platz zum Einschlafen.




Lieder und Bilder

Alles fing mit den Liedern an.

Ich hörte die Melodien und konnte nicht mehr aufhören, weiter nach dir zu suchen.

Ich hörte deine Texte und konnte nicht mehr aufhören, weiter etwas zu finden.

Es zieht mich jedes Mal immer wieder in das tiefe Loch der früheren Jahre zurück.

Mein Verstand hört nicht auf, an dich zu denken, wenn ich all die Melodien höre, die ich so gerne löschen würde.

Am Ende spiele ich die Lieder ab, die mich an dich erinnern, obwohl ich genau das Gegenteil versuche.

Ich versuche, dich zu vergessen, doch ist es wirklich das, was ich will?

Will ich dich vergessen oder dich einfach nur aufhören zu lieben?

Es vergeht kein Tag, an dem ich nicht an dich denke, kein Tag, an dem ich mich frage, ob es dumm war, dich zu lieben.

Deinetwegen muss mein Körper leiden, weil mein Herz diesen ganzen Schmerz nicht mehr erträgt.

Ich verletzte mich selbst, als ich nach dir suchte.

Als ich deinen Namen sah und mein Herz anfing, schneller zu schlagen, es aber nicht aus gutem Grund tat.

Du hast mich verletzt, und das nicht nur einmal.

Ich habe dir mein Herz gegeben, während du deines einer anderen gabst.

Du hast nur geliebt und nicht gewusst, was das aus mir macht.

Du lebst, doch dich gibt es nicht mehr – zumindest gab es diesen

Teil von dir nie.

Ich dachte, dass die Gedichte etwas bringen, aber das tun sie nicht.

Ich versuche, dir aus dem Weg zu gehen, doch das funktioniert auch nicht.

Sie sind überall, egal, wo ich hingehe, egal, an welchem Ort ich bin – du bist überall.

Ich habe keine Sekunde Pause, nur einen Haufen Geheimnisse von dir, aber das war noch nicht alles.

Ich habe viele Geheimnisse, doch du bist das größte.

Du bist der Grund, warum ich jeden Tag ein bisschen mehr sterbe, warum jeder Mensch in deiner Nähe zu meinem Feind wird.

Jeder, der deinen Namen ausspricht, scheint mir unsympathisch, jeder, der dich liebt, kommt mir unbeachtet vor.

Dich zu sehen macht meine Entscheidung nur noch leichter, und aus diesem Grund frage ich mich, wie sich die schweren Zeiten für dich angefühlt haben.

Ob du je genauso gelitten hast wie ich jetzt, und wenn es auch nur halb so schmerzhaft war, hoffe ich, dass du genau dieselben

Gedanken wie ich hattest.

Ich hoffe, dass du innerlich so langsam stirbst, wie ich in all den Jahren.

Es tut noch weh, dich mit ihr zu sehen, und genau deswegen habe ich Angst, meine Augen zu öffnen – Angst, dich zu sehen.

Es tut weh, und ich kann nichts dagegen tun.

Mein Herz braucht die Art von Liebe, die es nie bekommen hat – die, die aus deinem Herzen kommt.

Und weil ich sie nie bekam, werde ich dich immer nur auf diese Art lieben können, egal, wie sehr ich dich auch hassen werde.

Egal, wie tief du mich triffst, egal, wie viele Scherben und Striche es am Ende sein werden.

Du hast mir gezeigt, dass Liebe und Hass deinen Namen tragen.

Mein Herz wird nie wissen, was Liebe bedeutet, denn du nahmst mir alles.

Deinetwegen wird mein Herz nie mehr wissen, was Leben bedeutet.

Du hast mir gezeigt, dass Leben und Tod gleich sind.

Alles endete mit den Bildern.

Es werden immer mehr, die ich nicht vergessen kann.

Jedes einzelne Foto von dir mit einer anderen hat sich in meiner Erinnerung eingeprägt.

Am Ende spiele ich die Bilder in meinem Kopf ab, obwohl ich genau das Gegenteil versuche.

Ich habe sie noch vor meinen Augen, alle wie ein Film.

Wie du all ihre Hände hältst, doch jetzt will ich, dass du meine hältst.




Falsche Version

Alles für dich, und du weißt es nicht.

So viel Auswahl für dich und nichts für mich.

Du bekamst immer all das, wonach deine Augen suchten.

Du bekamst so viel Liebe, dass du nicht mal weißt, was du mit all

dem anfangen sollst.

Jeder Mensch, der dir auffällt, ist für dich nur ein weiteres Stück

Liebe in deinem Herzen.

Du nutzt sie alle aus, weil du genau weißt, was sie dir geben, und dir keine widersteht.

Wenn sie gehen, gehst du an den Ort, wo du immer wieder mehr bekommen wirst.

Sie würden alles für dich tun.

Dir immer wieder das geben, was dich glücklich macht, bis dein Herz schlägt.

Die Schläge in deiner Brust gehören nur dir, verliebt in so viel Schönheit.

Du tust alles für mehr.

Der Mann in deinem Spiegel ist nicht so viel wert, weil er anderen selbst das Gegenteil zeigt.

Du bist nur das, was einer Lüge ähnelt.

Aus deinem Mund kommen leere Worte, alle ohne Bedeutung, und das, seit du gelernt hast, wie man gewinnt.

Bei jeder Frau hast du eine neue Sache gelernt, bevor du sie verlassen hast.

In ihren Augen hast du die Wahrheit gesehen, als sie merkten, wie du wirklich bist.

Alle Frauen, die noch kommen werden, sind nur Tests für dich.

Tests, damit du nicht irgendwann derjenige bist, der verliert.

Du hast jedes Mal nur für den Nächsten gelernt, eine Sache, die immer bleiben wird.

Du hast nur dich selbst geliebt und mit ihren Herzen gespielt.

Nur für das Glück gelebt und die Lüge wie ein Geschenk vors Gesicht verpackt.

Ich bereue es, jeden Tag wegen dir geweint zu haben, doch weiß nicht, warum ich es immer noch tu’.

Nach einem Jahr klarer Augen kamen aus beiden die Gefühle, die ich so lang’ nicht zeigen konnte.

Nach fast einem Jahr klarer Beine tauchten Minuten später plötzlich drei weitere rote Striche auf.

Ein Jahr später, und aus all dem werden wieder Narben in der Seele und auf der Haut.

Ich weiß nicht, wie lange das noch so weitergehen muss.

Wann kann ich endlich sagen, dass ich jemand anderen liebe?

Kann es überhaupt passieren, dass mich jemand lieben könnte?

Könnte mich jemand mit diesen Augen lieben?

Mit den Haaren und den Augen als eine Person?

So wie ich bin, ist es nicht richtig, nichts davon passt zusammen.

Es gibt viele Versionen einer Frau, und nur zwei sind richtig, nur zwei können gewinnen.

Es sind immer die braunen Augen, am Ende sind es immer die blauen Augen.

Es ist erst besonders, wenn sie braune Augen und braunes Haar hat.

Wenn du blaue Augen siehst und sie das perfekte Blond trägt.

Erst dann sind sie richtig und können geliebt werden, doch es ist zu spät, denn erst nach Jahren merkte ich, dass du so bist.

Nur weiß ich nicht, ob ich wegen der ganzen anderen Typen so denke oder ob es doch nur deinetwegen so ist.

Selbst wenn ich die Wahrheit in meiner Hand halte, würde es nichts daran ändern, denn ich gehöre nicht zu den zwei Versionen.

Ich habe zwar braune Augen, aber keine Haare wie eine Brünette.

Blondes Haar, aber keine blauen Augen.

Ich bin eine Person in einer falschen Version.




Schwarze Träne

Ich habe verloren, doch wenn ich je wiedergeboren werde, dann in einem Leben ohne dich.

Du hast mir gezeigt, dass das Ende der Anfang von etwas Langem sein wird.

Ich suchte in dir die Liebe und die Aufmerksamkeit, die ich nie bekam.

Es wird Zeit, mit all dem aufzuhören, doch wie soll ich versuchen, jemand anderen zu lieben, wenn ich mit dir in meiner Vorstellung gefangen bin?

Ich habe es geliebt, mir vorzustellen, wie du mich liebst, aber das war falsch.

Es war dumm, denn jetzt denke ich immer daran, warum du sie liebst, warum sie so hübsch ist.

Ich frag’ mich, ob es wegen ihres Aussehens ist.

Ob ich die Sache zwischen Liebe und Hass irgendwann kontrollieren kann.

Du existierst in deiner Welt, doch ich lebe in einer, welche nicht die Realität ist.

Ich spiel’ unsere Momente in meinem Kopf ab, Momente, die es nie gab.

Während das echte Leben an mir vorbeizieht, lebe ich ein falsches in meinem Kopf und habe den Weg der Realität verloren.

Mir ist klar, dass es nicht deine Schuld ist, doch ich gebe sie immer wieder dir, weil ich es nicht mehr ertrage, die Schuld immer und immer wieder zurückzubekommen.

Es ist unfair, wenn bei dir alles im Bett liegt und ich etwas vermisse, was nie hier war.

Ich liebe mit einem gebrochenen Herzen mehr, als du es mit einem ganzen könntest.

Ich lieb’ dich als eine Person, doch hasse dich als zwei.

Du bist der Grund, warum ich anfing, das Buch zu schreiben, aber nicht, warum es endet.

Ich schreibe mein Buch, während du weiter deine Songs schreibst.

Ich schreibe das Buch, während ich mir weiter wünsche, deine nicht zu hören.

Jeder Stern am Himmel gehört uns, jeder wurde nur für uns gemacht.

Sie scheinen nur für uns in deinem Auge unter dem Sternenhimmel.

Doch wenn ich an einen Kuss denke, dann an euren.

Jetzt braucht es nur einen Gedanken, und ich denke an dich und an sie.

Ich frage mich, ob du nur einmal im Leben jemanden so lieben kannst, dass sie dir dein Herz brechen könnte.

Oder ob du überhaupt einmal jemanden richtig lieben könntest.

Ich weiß, dass du nur deinen Traum lebst, doch irgendwann ist es an der Zeit, einen neuen Traum zu leben.

Wenn du dein Leben nicht so siehst, hör wenigstens auf, deine Liebe mit Lügen zu kaufen.

Aber vielleicht ist es auch besser so, wie du fühlst, denn dann müsste ich jetzt nicht versuchen, dich zu vergessen oder nicht einmal daran denken, dich loszulassen.

Für mich bleibst du immer mein Zuhause, auch wenn es in

Wirklichkeit nie so war, fühle ich es dennoch jede Nacht.

Ich denke daran, ob sie dich jeden Abend berührt und ob sie all die

Bedeutungen deiner Tattoos kennt.

Obwohl alle sagen, dass du ein Gentleman bist, weißt du dennoch, wann und wie du eine Frau anfassen musst.

Trotzdem würde ich dir, so wie bei Kapitel 1, alles wünschen.

Ich hoffe, dass du glücklich bist, denn was wäre ich für ein Mensch, wenn ich dir von ganzem Herzen alles Schlechte wünschen würde?

Was hätte ich für ein Herz, wenn ich nicht deswegen geweint hätte?

Wenn ich nur einmal in deinen Armen liegen könnte, um zu verstehen, warum sie bei dir bleiben und wie sie, wie auf den

Bildern, wirklich einschlafen.

All die Lieder und Bilder haben mich umgebracht, doch bringen sie mich schon bald mit all den anderen Erinnerungen nach Hause.

Wenn ich jetzt sagen würde, dass es besser geworden ist, wäre es nicht gelogen, doch was spielt das für eine Rolle, wenn es immer noch weh tut?

Es ist nicht mehr so schwer wie früher, doch solange ich noch hierbleibe, wird es in meinem Kopf nie die Wahrheit sein.

Die Liebe besteht zu einem halben Herzen aus dem Aussehen einer

Person, und genau da fängt das Problem schon an.

Das Aussehen bringt zusammen, doch niemand sieht mich an, ich werde immer die falsche Version bleiben.

Ich fühle all meine Tränen, die ich je wegen dir geweint habe, jedes Mal, wenn ich dich sehe, nur waren es Tränen, die du nie gesehen hast und ich meistens auch nicht.

All das, was ich je über dich schrieb, schreib’ ich mit einer schwarzen Träne, und wie du siehst, hat sie lange gehalten.




Über dich weine

Vielleicht ist der Grund, warum ich immer noch über dich weine, der, dass ich nicht so aussehe wie die Frauen, die du tagtäglich datest.

Ich habe die Bilder gesehen, auf denen du ihre Hand hältst.

Du hast all das mit einem Herz ausgelöst, mit einem Follower und einem Like.

Dich zu sehen tut nicht mehr so weh, doch deinen Namen zu lesen ist, als würde ich noch mitten in der Zeit meiner Narben feststecken.

Du bist anders als die anderen, und genau das ist es, was mir so Angst macht.

Ich habe einfach Angst vor der Liebe, einer Person zu vertrauen und mich an sie zu binden.

Ich denke nur an dich und fühle das Lied, während meine Tränen mein Gesicht hinunterfließen.

Vielleicht ist der Grund, warum ich immer noch über dich weine, der, dass ich nicht nach Liebe, sondern nach Schmerz suche.

Ich habe es in dieser Nacht gefühlt, dass es zu viel Liebe war.

Du hast all das mit einem Satz ausgelöst, mit einem Post und einer Einladung.

Deiner Stimme zuzuhören tut gut, doch nicht, wenn ich weiß, wie du sie geliebt hast.

Du bist anders, als ich gedacht hab, und genau das ist es, was mir so leidtut.

Ich habe nur gedacht, dass eine Person zu lieben leichter sei, als ich es mir vorgestellt habe.

Ich weiß, dass ich es nach so vielen Jahren immer noch tue und dass ich mit dir nie in Ruhe leben
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